
Ueber Trinkwasser. G3 

ien ans leben¬ 
nahezu die ganze Menge der im Meerwasser vorhandene 

^Ä^lenthMtdie^ssederA^on^ 

zehn Wassern, welche als Typen der Sieben obe^;eZel“ndeCr17cer. 
von Trinkwassern betrachtet werden können. Zum Zweck der Ver 
gleichung ist die Zusammensetzung des Meerwassers beigefugt. 

TU Reinigung des Wassers. 

Man hat oft behauptet, allein 

zu geben, das£ 81£^unrein^enden Flüssigkeiten enthalten ist, 

ZLendTes Messens dieser Ströme schnell oxydire, und dass, wenn 

Süsser mit dem zwanzigfachen Volum 
organische Materie, welche in 

Meüeif (engl^zurückgel^gt organischeii^Matrid^7 im 

durch di. Auf,ahme ,einer Znfl«,.e etwa, «rmkrt 
wird Der Fluss Irwell fällt, nachdem er Manchester passrrt hat, be 
Throstlenest über ein Wehr und tauft alsdann 11 M^enwe^^s^ 

seiner Vereinigung mit dem Mersey ohne weiteie 
S, “ ohne wesentlichen Z»«»» reine» W-eerm Endtah ve - 
er'Lt eich de. Flu,, Dar..«, rt«k ver.nre.n.g durch d» i 

8 n Tioraon Lower Darwen und Blackburn, nahe unter 
wasser von Over Darwen dem Blake water und fliesst alsdann 
halb der letztgenannten Stadt mit clem u npiWalton- 
13 Meilen bis nahe zu seiner Vereinigung mit dem R^ble bet WaU 
le-Dale ohne weitere Verunreinigung, obwohl sich «em Wa ermchth 
während dieses Theils seines Laufs mehr als verdoppelt durch die 
Aufnahme der Flüsse Roodlesworth, des Alum House Bachs u 

“eher anderer Zuflüsse, welche —* tS 
gungen sind. Wasserproben wurden an dem obei 
des Laufes der bezeichnten Flüsse genommen. Minder 

Die Ergebnisse der Analyse sind in der Tabe g 

““Ä. nicht allzu hng.üieh i»terPr,tiH werden 
denn es ist Idar dass das Verhältniss der einzelnen Bestandteile von 
Flusswasser in so hohem Grade verunreinigt, wie diejenigen, mit dene 
manTpLimentirte, an einer gegebenen Stelle des Stromlaufes zu ver- 


